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Antrag an den Bezirksbürgermeister 
der Bezirksvertretung Jöllenbeck

mit der Bitte zur Aufnahme in die Tagesordnung

Antrag der SPD-Fraktion, in der Loheide eine Bushaltestelle einzurichten 

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung bittet die Verwaltung zusammen mit moBiel zu prüfen, 
ob in der Loheide eine Bushaltestelle eingerichtet werden kann

Begründung:

Inzwischen ist das neue Wohngebiet an der Loheide vollständig erschlossen. Neben zahl-
reichen Wohneinheiten in Ein- bis Mehrfamilienhäusern sind auch zwei Wohngruppen für 
ältere Menschen entstanden. Die Nachfrage des ÖPNV-Angebots würde davon profitieren, 
wenn die Haltestelle wohnortnah gelegen und ungefährlich zu erreichen wäre.

Momentan liegen die möglichen Haltestellen auf der Höhe des Johannisbachs bzw. an der 
Engerschen Straße in der Nähe des Wertstoffhofs – gerade für ältere Mitbürger*innen eine 
beträchtliche Strecke. Wir erinnern in diesem Zusammenhang daran, dass der Anstoß zur 
Priorisierung der Loheide von den Bewohner*innen der Seniorenwohnanlage kam, die die 
Straße mit ihren Rollatoren nicht mehr benutzen können.

Im nächsten Jahr soll voraussichtlich die Loheide saniert werden. Daher besteht die Mög-
lichkeit, zusammen mit dieser Maßnahme auch die ÖPNV-Anbindung der Loheide und da-
mit auch des Obersees zu verbessern. Eine Haltestelle ziemlich auf der Mitte (Einfahrt zum 
Seekrug) würde auch relativ problemlos einen Begegnungsverkehr zwischen zwei Bussen 
erlauben. Die Schranke muss dann von den Bussen geschaltet werden können, gleichzeitig 
wäre es förderlich, wenn der Bus bei der Ausfahrt in die Engersche Straße stadteinwärts 
eine rote Signalleuchte auslösen könnte, damit er sich problemlos in den Verkehr ein-
schleusen kann.

Jede Verbesserung des ÖPNV verringert nachweislich den motorisierten Individualverkehr.
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